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Neuberechnt.ng von Aussenharidelsindices 
für die Bundesrepu.blik Deutschland 

auf der Basis 1950 +) 

!3_er11chnungsmeth9den tind Aussage der Indices 

1. Gr·ünde für d.ie Neuberechnung 
a) Die ersten Bere9_hnungen nach. dem Zusammenbruch :1:1 

1 {! 

Seit. de~ Wiederaufna~e einer amtl~chen d~utsch .. en Aussenhandels7'<~·. 
stat1stik nach dem Kriege wurden die Entwicklungen der Aussen= ·c 
handelswerte und des Aussenhandelsvolumens sowie der Durch= · .': 
sc~ni ~tswerte d~r Waren des A.lsse:i:,ihandels für Einfuhr und Aus= ', 1~ 
funr in Indexreihen dargestellt. 1 J Der Volumenberechnung lagen .. J 
die Durc.hscb.{d ttswerte je Mengeneinheit einer Statistischen · ;1 
Warennurmner2) aus dem. Jahre 1 936 zugrunde. · · 
Von Anfang an ist darauf hingewiesen worden, dass. die Basierung · 
dieser Reihen auf Zahlen des .Jahres 1936 eine\ Notlösung war, .... 
bis _die Voraµ~setzungen für eine bessere Basierung;gegeben 
sein ~tirden.5J · · . 
Der Aussag.;wert der drei bisher berechneten Indexreihen ist 
beschränkt durch dio schon damals dargestellten .Mängel der . 
.Zahlen aus der Aussenhandelssta~istik des Jahres 1936. Diese 
Bedenken seien. hier nochmals zusammengefasst. 1 

• 

b) Gebietsveränderungen . . 
Die Ausgangszahlen für das Jallr 1936 sind geschätzte Anteile4 ) 
des heutigen Gebietes der Bundesrepublik und Westberlins am 
damaligen Aussenhandel des Reiches.5) Die Zuteilung des Aussen= 
handels an die verschiedenen deutschen Gebie.te konnte, insbe= 
son~ere bei der Einfuhr, nur mit Hilfe zum Teil sehr grober 
Schätzungen vorgenommen werden. Es kommt hinzu, dass die ge= 
schätzten Zahlen nur die wirtschaftliche Verflochtenheit der 
heute die Bundesrepublik ausmachenden west.deutschen Gebiete : . ,; 
und Westberlins mit dem. Ausland widerspiegeln. Sie enthalten.. ):~ 
_üicht den damals sehr umfc,ngreichen Warenaustausch mit dem ~ 
Saargebiet, der Sowjetzone, dem Ostsektor von Berlin und d~P::. · \ 
unter polnischer und sowjetischer Verwaltung stehenden Geb.ie.ten 
im Osten, ausserhalb der vier Besatzungszonen. · · .. '• 

+) Der vorliegende Aufsatz ist in gekÜrzter' Form in ·"Wirtspha:f.t.~urid~ · · 
Statistik" ,NF,3.Jgg. ,Heft 10 abgedruckt. · · . ·1 

1) Bis November 1948 Vereinigtes Wirtschaftsgebiet unter Einbeziehung . :;j 
des US- und des UK-S0ktors von Berlin, ab Duzember 1948 unter Ein=· , ;,: 
beziehung auch d0s französis~hen Sektors von Berlin, ab Oktober '~ 
1949 Bundesr0publik und drei Westsektoren Berlins. „; 

2) Statistisches Warenverzcici-mis fü::. ... den Aussenhandel nach dem Stand · :'.~ 
von 1936. · . ~ 

3) Siehe hierzu: "Der Allssenhandel des Vereinigten Wirtschaftsgebie= · ' ·~ 
tes scdt Ja:1uar 1948", Wi.rt~rnhaft und Statistik, 1.Jgg.,NF,Heft 1, )~ 
S. 8 :f. , "Zur Bcre chnung des Aussenhandelsvolumens des Vereinigten. · :1 
Wirtschaftsgc1:lL~tes", Wirtschaft .. md St2tistik, 1 .Jgg. ,NF,Heft 2., ·· .. J 
S. 32 ff., "Zur Berechnung von Preisindices der Ein- und Ausfuhr "-ßs/:~ 
Vereinigt.:;.n Wirtschaftsgebietes", Wirtschaft und Statistik, 1.Jgg., '~ 
NF,1ieft 6,s.·15s ff. ~ 

4) Statistische Praxis, Berlin, 2.Jgg., Heft 12 4 
5) Siuhe Fussnoten 1) und 2) 
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-nas Ausmass des damaligen wechselseittgen Verkehrs dieser Teile 
Deutschlands ist zwar in beiden Richtung~n weit lebhafter ge= 
wesen, als es der Fall..gewesen·wäre, wenn sie schon damals ge= 
tronnten Wirtschaftsgebieten ang~hört hätten. Wenn man aber 
die Abgabefähigke·i·t und den Zuscnussbedarf unseres heutigen 
Wirtschaftsgebietes und des gleichen Gebietes 1936 einiger= 
massen einwandfrei vergleichen will, so müssten die damaligen 
Zufuhr- oder Abgabeübers9hüsse den Anteilendes· Gebietes der 
heutigen Bundesrepublik.an den.Au.sfuhren und Einfuhren des 
Reiches hinzugezählt werden. Die für die VorkriegsZE3i.t .zur. 
Verfügung stehenden statistischen Unterlagen über den·Umfang 
des Warenaustausches zwiscb,en den jetzt 'getrennten Tei:}.tn1 des 
Reiches sind aber nicht so.weit detailliert, wie es für die 
Ergänzung ·der Vorkriegszahlen über den Aussenhandel erforder= 

· ::l,ich wäre; auch f0hlen in den Verkehrsstatistiken, die. die 
. yvi.chtigste Quelle bilden, jegliche Wertangaben. 
·:Schliess.1ich tragen. die auf .der. Basis 1936 errechneten· Index= 

·· .reihen des Aussenhandels nicht der höheren Bevölkerungsdichte 
Westdeutschlands und der durch Kriegsverluste, Flüchtlinge21u= 
strom tmd später.ß Zuwanderung aus dem Osten veränderten ßtruk= 
tur der Bevölkerung und des Wirtschaftsaufbaus_ Rechnung. 

c) Unsicb(;;rheit der RM-Bewertung 
··, . 
·-Di? . in die Aussenhandelsstatistik des Deutschen Reiches im 
Jahre 1936 eingegangenen Preise waren zu einem Teil manipuliert 
und gaben die bei ExportGn erzielten und bei Importen an das 
Au~land gezahlten Preise nicht richtig wieder. Dieses gilt 
allerdings nur für die Länder, mit denen 1936 ein unmittel= 
barer Verrechnungsverkehr über RM-Sonderkonten bestand, d.h. 
für die meisten mittel- und südameri.kanischen Länder, Jugo= 
slawien und China. Das Disagio der RM lag in diesen Fällen 

1
· zwischen 20 und 40 vH. In allen anderen Fällen gingen die auf 

deI!f.Weltmarkt.tatsächlich bezahlten und erzielten Preise in 
die1 Aussenhandelsstatistik ein. Die Zusatzausfuhrvergütungen 
wurden in di·e. Ausfuhrzahlen nicht eingerechnet. Die von der 
Bewertung her verursachten Vergleichsstörungen sind in ihrer 
Bedeutung schwer zu beurteilen. Sie lassen ;jedenfalls, soweit 
es sich um den Verrechnungsverkehr über RM~3onderkonten handcü t, 
die Ausfuhrerlöse zuhoch, die Einfuhraufwendung zu niedrig 
erscheinen.· Diese Fehler addieren sich im A·.lssenhandelssaldo 
ini t den betreffende·n Ländern. Ferner wirken sie sich ·bei . 
Waren, die in relativ starkem Umfang mit diesen Ländern ge= 
_handelt würden, empfindlich ·aus. 

d) Mängel eines.Teiles der.Durchschnittswerte 
Zu den vorstehenden Umständen, die das Japr 1936 als Basis für 
die Berechnung aller drei Aussenhandelsindices nur bedingt ·ge= 

·eignet erS-cheinen lassen, kommt ein weiterer Mangel des aus 
19~6 zur.,Verfügung stehenden Zahlenmaterials, der die Genauig= 
keit der bisher berechneten Volumen- und Durchschnittswert= 
indices in st.arkein Masse ncgati v beeinflusst. 
Es war nicht möglich, besondere Durchschnittswerte für die 
Ein- und Ausfuhren zu ermitteln, die als Antoil an dem Aussßn= 
handel des.~eiches für 1936 dem Gebiete der Bundesrepublik und 
Westberlin zugerechn~t wurden. Vielmehr sind bei der Berech= 
nung derYolumen für Nachkriegsjahre die Durchschnittswerte ·der 
einzelnen Warennummern des Statistischen Warenverzeichnisses · 
aus der Reichsstatistik unverändert benutzt worden. Nun sind 
ab&:r ·die Durchschnittswe:,...te dor Teile des Aussenhandels, die 
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. · 1936 auf das Bundesgebiet und Westb. rlin entfallen., keinestall „ 

gleich hoch .gewesen. wie dio Durchschnittswerte der Ein- und .'·" ,· 
Ausfuhren, die den übrigen Toilan des Reiches zuzurechnen , 
waren. Es musste aber bisher von dipsor Unterstellung ausge= 
gangen werden •. . / 

Hinzu kommt ein Mangel, der seichen Berechnungen immer anhaf=· 
tot, wenn dGr Zeitabstand zwischen Basisjahr und Beobachtungs= .,, 
zei traum zu gross wird. Infolge des technischen· Fortschrittes, ! '" 
d~s Wandels der Verbrauchsgewohnheiten, des Wechsels ·von Be= 
zugsländern ·und .Absatzgebieten sowie der veränderten Potenz 
der Länder auf dem Weltmarkt ändert sich die innere Zusammen= 
setzung der einzelnen Wc.'.rennummern des Statistischen Waren~ 
verzeichniss~s nach Warenarten und Warenquali.täten. Auch neue 
oft leichtere Werkstoffe und Konstruktionen stören die Ver;; 
gloichbarkeit der Durchschnittswerte. Dies gilt in besonders 
starkem Masse bei einem Vergl.:;ich zwischen dem Deutschen· Reich 
von 1936 und der wei tgehond anders g·earteten Bundesrepublik 
der NachkriGgszeit. Bei den bisherigen Volumenberechnungen 
mussten aber die innerlich völlig anders zusa~engesetzten 
Mengt::n je Warennummer d.es J.ussenhandels der Bundesrepublik· mit 
den ihnen.keineswegs mehr entsprechenden Durchschnittswerten 
je Warennummer des ~oichos aus 1936 gewichtet werden. · 

2. Neuberechnung der Aussenhandclsindices 
a) Das Jahr 1950 als Bezugsjahr 

Die Ergebnisse der Aussenhandelsstatistik für das Jahr 1950 
bieton ausreichende Unterlagen, auf Grund derer die Aussen= 
handelsindiccs neu berechnet werden können. Hierbei treten die 
vorstehend dargestellten methodischen Mängel nicht - oder doch 
für die Zeit ab Oktober 1949 nicht - in gleichem MaS-se auf. 
VerändGrungen des Wirtschaftsgebietes haben seit Oktober 1949 
nicht stattgefunden. 

. ' 

Eine grundsätzliche Unsicherheit in der Bewertung der Waren 
busteht nicht; alle Einfuhren -µn.d Ausfuhren sind mit ihren 
effektiven Grenzübergangswerten in DM in die Aussenhandels= 
statistik eingegangen. Umrechnungen aus ausländischen Werten 
sind jeweils zu den in 1~1rechnung kommenden Kursen erfolgt, 
d.h. zu amtlichen Kursen bzw. bei sich noch abwickelnden 
JEI.A-Verträgon zu den ·jeweils festgeiogten Kursen. 6) · 

Sowohl in der Einfuhr als auch in der Ausfuhr des Jahres 1950 

-~ 
·1.• 

i 
1 

"·i 
' sind die Sortimente erstmalig seit Kriogs0nde wieder sehr·· voll::: 

ständig geworden. Die Durchschnittawerte sind bei den m.o:t~t~n.. 1 
;; 

'für die Indexberechnung wichtigen Waren auarejchAnd breit und 
nach Quc-i.li täten ausgewogen basiert. 
Die technischen Voraussetzungen für die Berechnung brauchbarer 
und zuverlässiger In.dexreihen sind somit im Jahre 1950 erfüllt. 
Das Jahr 1950 ist vom Statistischen Bundesamt als einheitlicher .·· ·1: 
Basiszeitraum für die Berechnung aller wirtschafts- und sozial= 
statistischen Indexreihen vorgesehen worden.7) Hierbei ist im 
Hinblick auf die Wahl dieses c.Tahros zur Darstellung des ·. · · 

6) Einfuhren und Ausfuhren zu Duvisenkursen, die von den amtlichen .. 
Kursen abweichen, haben nur bis etwa Mitte 1950 eine Rolle gespielt. 

7) G.Fürst, "Zur Wahl eines einheitlichen Basiszeitraums für Indexbe= 
rochnungon", Wirtschaft.und Statistik, 3.„Tgg.,NF.,He:fi> 4J S.138 ff. 
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Aussenhandels für Zw°"cke 'der Wirtschaftsbeobachtung darauf hin= 
·gGwiesen worden, daS's· der Warenverkehr der Bundesrepublik mit 

dem Au,sland in diesem Jahr erstmalig seit Kriegsende )licht zu 
. stark von ausserwirtschaftlichen Momenten boGiliflusst war. Von 
Dezember 1949 .bis· Februar 1951 war durch die .. Liberalisierung 
ein organischer Aufbau des deutschen Aussenhandels -.weitgehend 
von wirtschaftlichE.m. Erfordernissen begünstigt und auch bestimmt-
zustande gekommen. Der Aussenhanfü.d stand im Dienste;:einer 
wieder voll funktionierenden innerdeutsc.hen Wirtschaft,· deren 
Entwicklung erst gugen Ende des Jahres - zum Teil allerdings 
gerade über· das Mi ttol des .Auss..;;nhandtüs und insbesondere. der 

· r 

.Aussenhandelspreise - durch Rückwirkungen des Koreakonfliktes 
gestört wurde. 
Boi der Beurteilung dvr auf ein oinhei tliches Basis.jahr' bezo= 
genen ;~ussonhandelsindices sind Einfuhr- und Ausfuhrzahlen wegen 
der. Phasenverschiebung im Wirt;schaftsablau..f verschiedcm ·zu be= 
werten •. Die· :Ausfuhr der im detl.tschen Export besonders.wichtigen 
ind.us_tri-ell,ep Ha.lb- und Fertigwaren stellen den Abschlµ.ss inner= 
deutscher,' ,arbe:i. tsintonsi ver Wirtsche.ftsvorgänge dar, während 
die besonders umfangreichen deutschen Einfuhren am Anf~ng oft 
langdauernder Verarbeitungs- und VGrt,eilungsprozesse stehen •. 
Eine wei tgehonde Gleichzui tigkui t - für den Zeitraum e.ines gan= 
zen Jahres betrachtet - besteht nur hinsichtlich der Zahlungs= 
vorgänge beim .kommerziellen .Aussenhandel. Eine Besonderheit 
des „Aussenhß.:ridels im Jahre 1950 ist diG, dass der Wiederaufbau 
der Einfuhr d.em der .Ausfuhrwirtschaft vor-ausgeeil t ist und, 
soweit die AusfUhrindustrien auf Zulieferungen aus dem -1\.u.sland 
angewie.sen sind, vorauseilen musste. 

\ b) Die Berechnungsformeln der neuen Indexreihen 
Die' neuen Indexreihen für den Aussenhandel sind nach den glei= 
chen Formeln berechnet worQ.en wie die alten Indices, nur das 
Basisjahr wurde geändert.8) Der Wertindex (V) wurde errechnet 
nach der Formol: · · · · 

V n = 
··-:-..-· p 
····· n • 100 
>~-Po qo / 

und der Volumenindex 

'\'.,' 

Formel: (Q) nach der 
·::;:~ p • q 
,:.'.. .. 0 n 100 ........ . . 

,~) Die verschiedenen im Gebrauch befindlichem Formeln zur :B'erechnung 
• '\Ton Aussenhandelsindices sind neuerdings durch das Statistische Büro 

der Vereinten Nationen dargestellt worden in: Monthly ·Bulle.tin .·of 
" Statietics, Stat-istical Office of tho Unit0d Nations, 1950 :Supple= 

ment, Do:finitions a:nd Explanatory Notos, S.71 ff. Dort wird auch 
angegeben, welcher l3·eroc.hnungsmethoden sich die verschiedenen Län= 
der bGdionen. In dor.vörliegendcn Darstellung sind die von den 

(' 

~IL 

Vereinten Nationen benutzten, Abkürzungen verwandt word0n: · ' 
v_ =Wertindex;· p =Durchschnittswert je Nr.des. Warenv0rzeich= 
Q,, == Volumenindex, nisscs für dio .t~ussenhandelsstatistik' 
P = Durchschnitts= q = Menge j1,,;;. Nr. des Waronverzei.chnisses .für·· 

· wertin~fex: · · di8' .Ausshandelsstatistik, 
0 = 
n = 

Basiszeitraum, 
verglichener Zeitraum. 
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und 

' ~~ 
Durchschni ttswortindox (P) wurde als Quot.ient aus Wertindex ·if/' 
Vol1Lno2lindex Grrcchnet: " 

• 

V 
P - n -n - ·--er.:-- -

n 

> Pn • qn 
·. Po • qn 

• 1e>O 

Die Vc:rglaichssummon worden grU.ndsätzlich durch .Addition von 
.winzcübL.rc1chnu.ri~~on für j ~do Position des Warenverzeichnisses 
für die J~usscnhn.ndolsstatistik orrochnot. 

c) Die: Bozi·;hungon zwischen al ton und neuen Indexreihen 
Es lL.:gt nr~hG, für lar1gfristig0. Darstollungen der Entwicklu.n,g 
des itussonh::ndols dio frül!oran Indoxroihon auf der Basis. 1936. 
mit d,:n rL;ucn Indexreihen auf der Basis 1950 rechnerisch zu 
verknüpf ;:;n. Ein::.; cinfgcho Vorkottung ist aber nur bei den. In= 
doxr.:;ihcn dor „lussonh;;~ndclswerto zulässig. Dies er.gibt sich· ai.ls 
dor. nachstl;hvnda:::.1. Darstollung dor mathematischen zusammenhänge 
der drei Indoxroihen bei wochs0lndor Bezugsbasis. 
aa) Dio Wertindices 

.· ···~ " 

d1Jr Index d0r :~ussonhandolsworto für jeden beli.ebigen Zoi t= 
punkt auf Basis dar Durchschnittswerte 1950 ist gleich dem 

'l 
.·. .„ 

.. ' '~ 

Index der ..'„us.sonhandolsworto des gleichen ~e.·itpunkts auf 1 
j 

Basis dGr Durchschntttswl.rtc 1936 mul tiplil3i:ert mit einem 
~ !constanten 1!1 e.ktor, dor sich als Quotient a:us deni J.ussenhan= 

dulsw13rt 1936 durch don ..l.ussenhandelswert .1950 ergibt. Beide 
Inclcxroihen kö:n.non also ohne Schwierigkeiten -mi toinander 
verkettet warden. -

bb) Die Volum0nindicos . ·~ 
•. t: 

.. 1 

1950 Qn = 1936 ~ • 'd .... _'. :i 
".&.J..' '.'\ 

f··::; 

v'"'-~ 

der Index dor Ji.usso:nh<mdelsvolumcn für jeden beliebigen Ze:lt:;:1?ii 
puJ1kt auf Basis der Durchschni ttswerto 1950 ist_ gleich dem · '0 
Index dor _'i.usso:nhr-md.clsvolLL"Ilon des glGichen Zeitpunkts auf ' 
Bgsis der Durchschni ttsworto 1936 multipliziert mit zwei -. 
Faktor~,;;n, vori dc1101, der oine der gl.aicho konstante FaKtor . 
·is~ wi1"J bL.:i dor UmrGchnung, d0s Wortindex von der 13asis 1936 
~ 1u· cii::; 1-<:·sis 1950. Dur zweitu Faktor ist variabel und · ·:·~~ 
stellt sich :'.ls Quotient aus den Summ~der mit :Mengen der 
Berichtszeit wechselnd gewichteten Durchschnittswerte aus 1"951': 
und 1936.dar. Dio Umrechnung der alten Indexreihe des Ausaen::::>.; 
h::mdclsvolumcms auf dor Basis 1936 in di0 neue Indexreihe · · :~ 
::,uf d . .;r Basis 1950 ist zwar möglich, rechnerisch aber um= „; 
ständlichor und z...:itraubcndor als oino unmittelbare Noube= 
·recL.wmg dor Indexroihc auf der Basis 1950 für alle inter= ' , ! 
ossic.rL:ndcn Zeiträume;. 

cc) Dia Durchschnittsw0rtindiccs 

[ P1936 • qn 
l, P1950 • · qn 

' d.h. 

der Index der Durchschni ttsworto dos 1.ussonhandols für· jq(j,en 
boliv big,m Zoi tpunkt nuf Bn.sis dor Durchschnittsworte 1950 
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ist gleich dem Index der Durchschnittswerte auf Basis der 
Durchschnittswerte 1936 multipliziGrt mit einem variablen 
Faktor, dar· der roziprcKe Wert des bei dor Umrec:t.mung der 
Volumenindicos zu bonutzend.en variablen Faktors ist.' .Auch 
in diesem Fall ist di9 Umrcc::W.ung dar· alten Indexreihe in 
dio neubasierte weit umständlicher als die unmittelb~re 
Ausrechnung. Es ist jedoch eine V0rkürzung des Rechenganges 
insofern möglich, als der Durchsc~mi ttswextindex· auf der 
Basis 1950 durch DivisiQn der Werte und der Volumina eohnell 
errechnet worden kann. 9 J · 

: 3.. Mothodürnhe·s.'' zilr ... \ussage der Indices· 
- • • < • ·"~ ' • • •• 

Es erscheint' angezeigt, gelegentlich der Einfü.:'lrung der neuen :::n= 
dioes die an· vielen Stellen der statistischen Li teratul:'.'verstreut 

. dargestell fe Aussage dieser Indices zusammenfassend .. und ~bges-;ell t 
auf «iie hier angewandte BerechnungsVfeise in Erinnerupg zu bringen. 
a) Aussage ·der Wertindices 

Die Wertindices stellcm die Veränc.erungen der tatseichlichen 
Werte des Warenverkehrs mit dem li.t~sland, er.tili ttel t für die 
Zeiträume des tlbertritts der Waren über die Zollgrenze (Spezial= 
handel), bew9rtet mit d-em Grcnzüb<3rtrtttswert, unve:rzollt und · 
in deutschi:n:<Währung da.r. Als Bezugsta.sis bei der Indexberech= 
nung dienen die entsprechenden Werte im Monatsdurchschnitt des 
Jahros 1950. Es liegt ein unvurzerrter Verglc:ich der tatsäch= 
liehen Aufwände und der Erlöse i:i_n Aussenhandel mit Betonung der 
Geldseito vor. 

b) Aussage der Volumon und der Volumenindices -
Di!3 Berechnung des -Aussenhandelsvolumens hat das Ziel., ·die im 
Aussenhandel bewegten Warenmengen durch Gewichtung mit.gleich= 
bleibenden Durchschnittswerten sines Bezugsjahres sin~voll zu 
vergleichbaren Summen zu addie:r:en. Hiorbei wird die Höhe des 
Aussenhandelsvolumens jeweils von Monat zu Monat· b'es,timmt von 
den effektiven Gewichtsmengen der Einfuhr und. Ausfuhr in jeder 
Position. des .Warenverzeichnissos für die Aus'senhandel'sstatistik, 
multipliziert mit don We:i;-ter1 je Mengeneinheit dieser "Bausteine" . 
im Durchschnitt allor Monat·a des Jahres 1950. Es werden in Ein= 

·fuhr und Ausfuhr jeweils r•·.nd 1900 Volumenelemente zur ... _ 
'9) Innerhalb der gleichen Indexr~.then der Durchschnittswerte sind die 

einz€lnen Glieder nicht mathe!'atisch exakt untereinander vergleich:;::'~ 
bar. Während.bei den 

'<:"" Pn qn „ 

(l'n /_ bet Wertindice_s = ) und den 
\.".' Po !. .. • qo 
'\." Po • qn 

Volumenindices (0. (... ) = 'n ~ Po ~o l. • 
variable Grösson (im ZählGr) ntets auf feste Bezugsgrössen (im 
Nenner) bezogen sind, ist bei den Indices.der 

y p • q . . 
Durchschni~';tswerte (:Pn = -~-· n. n .) auch die 

~ Po- • qn . 
Bezugsgrösse variabo1 .• In d.er Bezu~sgrösse warden die Ereise des 
Basisjä.hres.mit Menge1 gewichtet, uis vbn'Vntersuchti.ngs- zu Unter= 
suchungsperiode absol~t und in inrcn Relationen untereinander wech= 
Siel~. Uherzu. siehe E ach d:j.etYölkerbund.svcröffEimtlichung: League of Nations, comm1 ttee of, s=tat1s 1cal exnerts 1 C. 1 33 .lVl. 8'. vom 27 .li.pr1l 1939, S .• 5 ff. ( Indic<.s showing Variations in quu.ntum and pric~s of 
international trado ,) 

- 9 
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11 ) 

• ~· V • ',· 
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Darstellung des Gesam~volumGns errechnet. 
Die Volumenindices gGben ·ausschliesslich Mcmgonbewegungen wieder.~~; 
woboi der· Mengenentwicklung innerhalb jeder Warenposition gleich::·~,; 
bleib0nd das Gewicht zugesprochen wird, das ihr gemäss ihrem .. !~;: 
Durchschnittswert im Jahre 1950 zugestanden worden ist. Erhöht .·~„, 
sich die oingeführte Menge einer Ware mit dem Durchschni.ttswert 
1 je t um 1000 t, so schlägt sich diese Erhöhung im V~7.umenindex 
1licht stärkor nieder als dio l'vlGhre'infuhr von 1 t einer anderen :1 .) 
Ware mit dem Durchschni ttsw0rtvon 1000 je kg und nur ha,lb so stark j 
'Nie oine Einfuhrveränderung in dieser Ware um 2 t • 10 J .· , . .., 

-:'~~ 
.. ~ ~ 

Boi dGr Bc~urtei)..ung dieser Indices ist noch besonders . zu beach= 
ten, daos die Berechnungselemente, die "Bausteine"; mit W(ilnigen 
Ausnahmen Bündel von Waren verschiedener Art und Qualität dar= 
stellen. Die im Warenverzeichnis für die Aussenhandelsstatistik 
gGtrennt gtJführten Waronposi tionon werdi.~n trotz ihrer· g:rossen 
Zahl d'"'r noch wai t grösseren Vi<:Jlfal t der im .Aussenhandel beweg=_.· 
ten War0narten nicht gerecht. Nahezu alle Positionen des Ver= 
zoichniss0s enthalten verschiedene Qualitäten einer Warenart 
und die meisten Positionen sogar mehrere oder gar zahlreiche 
einander verwandte Warenarten. Die Preise solcher.verschiedenen 
War0n sind nach Massgabt: dor Mengenanteile der 'zu· der betreffen= 
dGn Position gehörend~n Waren und ihrer Qualitäten im Gesamtjahr 
1950 in die Durchschnittswerte eingegangen. Wenn in den späteren 
Beobachtungszeiträumen sich ditJ innere Zusanml.ensetzung der Po= 
sitionen :nach Arten und Qualitäten ändert, so nimmt die Volu= 
mGnbcrechnung hierauf nicht Rücksicht. Sie benutzt die für d.ie 
Lebensdauer der Indexreihe ein für allemal festgelegten Durch= 
schnittswErte.11) · 
Demnach stellen die Volumenindices dar, wie hoch sich dio 
Wurte des .Aussenhandels belaufE!n Wtirden, wenn sich· gegenübor den 
Monatsdurchschnitt des Basisjahres nur die Mangen, nicht aber 
die PrGise, nicht die Quali -tätE!n und -innGrhalb von Warennummer:.i„ 
nicht die Warenarten geändert hätten. Sie sind im Grunde genom= 
men Wertindices, deren-Veränderungen aber ausschliesslich durch 
MGngenändarungen hervorgerufen werden. Die tatsächlichen 1!'1engen=· 
verschiebungen werden infolge der Gewi.chtung stark aber sinn:'"oll 
verzerrt wiedergegeben. Qualitäts- und -innerhalb ~er. Bc::ust~in2··· 
Sortimentsveränderungen, die die eigentlichen Wertindices mit 
beeinflussen, sind in den Volumenindicos ausgeschaltet~ 
Hierdurch unterscheiden sich die Volumonberechnungen der Aussen~ 
handelsstatistik von den "Mengem"-Bcrechnungen, die in der Wirte--= 
schaftsstatistik auf anueren Gobieten häufig vorgenommen werden, 
indem Wertreihen mit Preisreihun multipliziort werden. Bei die= 
ser Beruchnungsweise werden die Wertreihen nur von Preisein= 
flüssen bereinigt. In der errechneten Reihe bleiben Mengen-, 
Qualitäts- und Sortimentsverä.ac.e.rungen untrennbar miteinander 
verbunden. 

„. -. 

Diese Zusammenhänge hat Grävoll sc:~hr s·innfällig dargestellt· in: · - ·· 
11M8nge - Wert - Volumen", .AllgemoinEB Statistisches Archiv, 27 .Band: 
S.1 ff., Januar 1937/38. · 
Nur gelegentlich werden Ergänzungen und Änderungen vorgenoihnlen. Er:::-
gänzungcn werden 0rforderlich, wenn neue, 1950 nicht gehandelte 
Waren im Bcobachtungszoitraum oin- odor ausgeführt werden. Dann. 
wird versucht, wenn irgend möglich, für solche Waren Vergleichs= 
P.rGiso aus 1950 zu ermittoln und in dio Berechnung einzubeziehen. 
Andurungon worden vorgenommen, wenn erkennbar wird, dass längere 
Zeit hindurch mit ~1ussicht auf Dauer eine krasse Verschiebung in 
der anteiligen Zusammensetzung einer Position nach Warenarten ein= 
getreten ist. - JO 

' 
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c) DiG AussagG d0r Durchschnittswertindicos und des Austauschver= 
hältnisses 
Die Durchschnittswertindices werden U.."1.ID.ittelbar durch Division 
dor offekti ven .l.ussenhandolsw:urte durch die Volumen orrcchnot. 
Sio sind der Faktor, um don die Wort- und die Volumenindices 

· voneinandor unttJrschioden sind. Sio bringen zum Ausdruck, wie 
sich dio „'.l.ussonhandelswerto jodes Berichtszo:tlraUm.s zu den Werten 
vorhalten, diu die .,:l.usrrnnhandelsmungon des Berichtszeitraums 
go;habt hätton,. wonn j ',; Warenposition die Durchschni ttswerto des 
Basisjahres gültig wären. Es handolt sich um einen Index der 

. Durchschni ttswerto mit glei tcmder Mongongowichtung je nach den 
VGrhältnissGn im Barichtszoitraum. Es wird ;für jeden Berichts:::: 
zei traum ·die Rolation der Du:cchschni ttsw(.;;rte zu don Durch= 
schnitts~orton des Ba:sisjanr0s hurg0stellt. Die Relation der 
einzolncn Gli\.Jdor der Roihc: zuoinandvr wird aber aus.serdem . 
durch d:i,e b0sondero Zusammensetzung dor Mengen des Aussenhandols 
·in jedom.Beöbachtungszeitraum bustimmt. Dio Reihen der l)urch= 
i:whnf.ttswertindicos sagen J.omnu.ch c.us, wio sich im gewog~non 
Durchschnitt dL:::,Durchschnittsw8rto -preis-, qualitäts- U.nd 
sortimontsbo~timmt, wio nun oinmal dio Durchschnittswerte ihrer 
Bcrochn\lng entsprechend sind- ur1t0r Berücksichtigung ihrer von 

·Monat zu Monat w--:chs clndon Budcutu.ng für don .ilussenhandül ent= : 
wickcl t habon. · 
Das l~ustausch'(~rhäl tnis ( t<::rms of trade), nämlich das Verhält= 
nis dor Durchschnittswertindices in dGr Ausfuhr zu don"Durch= 

.· , schni ttswrrtindices in. de:r Einfuhr, bringt zum i>.usdruck, ob und 
· in welchem „:l.usmasse die Aufwonc1ungDn dt::r Binn-.mwirtschaft der 

Bundesrepublik im Vergleich zur Situation im Basisja~r haben 
erhöht werden müssen, um aus ihren .::..usfuhrerlöson ..':„uslandskäufe 

'zu tätigen. Das Verhältn;i:.s dor boidon Durchschnittswertindices 
zueinander kGnnzeichnot, inwolchom Masse dor gewogene durch= 
schnittliche Erlöswort oinor Mongonöin:P,eit in der .Ausfuhr 1 sich 
gühstiger oder ungünstigcr ontwickolt als dor gGwogc;;no durch= 
schni ttliche Aufwand je ßfongeneinhei t in dor Einfu.hp. Für die 
Privatwirtschaft des Inlandos ist das durcb die terms of tradc 
gezeigte Bild des l\.Ustauschvorhäl tis:Es insoforn nicht zutroffond' 
als die Durchschnitts.werto in dur Einfuhr von unverzollten Im= 
portpreiscn ausgohon, die spezifisch.an Zölle sich aber n:tcht 
proportional den Preisen anpassen. Dio spezifischen ZÖllo fla= 
chen die Wirkungen des :'.ustauschv0rhäl tniss ,s auf dir::; Binnen= 
wirtschaft ab. ~h1dcrorsci ts wird das ;~ustauschv0rhäl tnis von 
der Seite· der Einfuhr hor nicht nur durch dio Entwicklung der 
Preise der Einfuhrgüt1.;r in ihrem !:Icrstullungsland bestimmt, 
sondern auch durch dio Entwickl1mg von Frachten und Transport= 
versich0rungon. Dio sich z0igcnd;m Vorschiabungen geho11 demnach 
nicht oindoutig zu Laston od0r .zugunstori der als Partnorländcr 
in der .ti.ussonhi::tndelsstath'ltik nc::chgüwL:,senon Horstollungsländer 
oder Käuferländor. - - · 

4. Die Ergebnisse dor Nouborochnung 
12) . : a} Dio AusscnhandGlsindic0s · aµf. dl>r Basis ·1950 = 100 

Das Statistische Bundesamt hat n<Juo Indcxroihen für den Ausson= 
handel dar Bunds,rn:republik Deutschland für allo Monate. ab Oktober 
1949 berechnet. 1 3 J . 

if12) Si oho Übersichten und Schaubilder <illl Schluss0 dieses Av"fsatzes. 
'' 13) 'Berechnung für 1936 siehe S. 14 ff. 

.. 
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Zum Aufsatz: "Neuberechnung von Aueeenhan:lelsindices fUr die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950" 
in diesem Heft. 

Entwicklung der Volumen des Auseenhandels der Bundesrepublik Deutschland und der Westsektoren von Berlin 
Durchschnittswerte von 1950 in 1000 DM 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit ins- Nahrungsmittel Ferti~aren 

gesamt zusammen lebende tieri- !pflanz- Genuss- zusammen Roh- Halb- Vorer- 1 Ender--Tiere sehen liehen mittel stoffe waren zusammen zeugnis&e Ursnrunize 

1950 MD 947 829 417 789 19 021 106 407 258 372 33 989 530 040 280 629 130 362 119 049 59 538 59 511 
1949 Okt. 1301 977 463 575 1 174 40 363 396 037 26 001 338 402 193 387 84 525 60 490 26 210 34 280 

Nov. 743 982 399 906 1 810 56 117 320 434 21 545 344 076 183 533 89 659 70 884 36 331 34 553 
Dez. 1 201 687 621 135 7 332 99 700 449 531 64 572 580 552 302 832 159 508 118 212 58 744 59 468 

1950 .ran. 1 001 511 501 379 16 265 100 992 338 852 45 270 500 132 271 136 132 289 96 707 50 946 45 761 
Febr. 738 594 325 743 9 100 80 736 222 357 13 550 412 851 237 197 94 457 81 197 41 751 39 446 
März 854 696 427 965 12 351 133 098 251 805 30 711 426 731 241 329 87 871 97 531 49 494 48 037 
April 770 734 315 500 9 804 9'3 567 178 224 33 905 455 234 251 ·025 104 019 100 190 47 555 52 635 
Mai 698 981 289 374 12 544 92 806 156 511 27 513 409 607 235 961 81 770 91 876 44 199 47 677 
.Tuni 815 012 305 489 13 739 94 362 168 429 28 959 509 523 303 061 109 079 97 383 43 841 53 542 
.Tuli 1 004 904 448 946 14 074 134 256 255 775 44 841 555 958 334 272 114 705 106 981 54 245 52 736 
Aug. 889 982 411 682 20 106 128 563 222 926 40 087 478 300 218 602 143 608 116 090 60 975 55 115 
Sept. 1 002 295 4 71 001 23 728 103 141 315 220 28 912 531 294 267 441 130 802 133 051 69 194 63 857 
Okt. 1 266 934 554 165 39 210 108 798 371 365 34 792 712 769 341 473 196 146 175 150 92 970 82 180 
Nov. 1 117 793 459 404 30 594 104 295 288 270 36 245 658 389 306 793 183 854 167 742 83 783 83 959 
Dez. 1 212 513 502 826 26 742 102 267 330 728 43 089 709 687 359 258 185 737 164 692 75 496 89 196 

1951 jan. 1 113 454 467 882 24 408 92 590 313 892 36 992 645 572 352 659 148 120 144 793 75 716 69 077 
Febr. 1 073 316 484 734 22 700 107 813 314 634 39 587 588 582 322 465 126 222 139 895 78 737 61 158 
März 1 031 085 434 436 19 146 100 116 276 019 39 155 596 649 331 951 124 658 140 040 74 409 65 631 
April 871 856 376 862 7 087 59 104 270 180 40 491 494 994 284 497 105 947 104 550 57 731 46 819 
Mai 814 201 396 405 13 689 64 065 276 906 41 745 417 796 250 657 90 121 77 018 35 032 41 986 
.Tuni 791 339 401 333 10 672 77 183 275 330 38 148 390 006 230 556 90 929 68 521 27 956 40 565 
.Tuli 866 115 413 627 9 153 81 466 282 482 40 526 452 488 256 300 114 588 81 600 34 694 46 906 
Aug. 879 830 405 276 7 545 69 123 292 301 36 307 474 554 264 939 106 260 103 355 46 901 56 454 

noch: Entwicklung der VGlumen des Aussenhandele 

Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Nahrunizsmittel Fertiawaren 
Ze:l.t lebende tieri- !pflanz- Genuss- Roh- Halb- Vorer- 1 Ender\ gesamt zusammen Tiere sehen liehen mittel zusammen stoffe waren zusammen 

Ursprungs zeugnisse 

1950 MD 696 846 16 305 1 817 2 162 5 840 6 486 680 541 97 313 131 362 451 866 155 162 296 704 
1949 Okt. 315 382 8 487 1 952 525 1 677 4 333 306 895 76 763 74 210 155 922 51 711 104 211 

Nov. 357 782 19 994 2 531 699 3 058 13 706 337 788 76 122 89 915 171 751 55 427 116 324 
Dez. 469 838 20 079 659 98 4 968 14 354 449 759 93 875 115 886 239 998 82 604 157 394 

1950 Jan. 448 266 11 229 2 152 231 1 921 6 925 437 037 86 501 105 361 245 175 89 786 155 389 
Febr. 475 918 12 940 1 060 435 6 059 5 386 462 978 81 679 104 288 277 011 96 220 180 791 
März 593 622 12 035 1 091 379 6 901 3 664 581 587 92 772 130 887 357 928 123 367 234 561 
April 545 214 12 555 1 869 1 135 5 996 3 555 532 659 80 513 107 141 345 005 122 685 222 320 
Mai 587 498 7 735 1 258 1 122 3 915 1 440 579 763 88 898 112 814 378 051 131 901 246 150 
Juni 647 498 9 143 1 283 2 294 3 715 1 851 638 355 106 528 125 350 406 477 139 065 267 412 
Juli 735 553 10 282 3 065 1 237 4 048 1 932 725 271 109 730 151 158 464 383 163 716 300 667 
Aug. 761 616 12 250 1 459 1 406 7 908 . 1 477 74'.; 366 101 662 156 007 491 697 156 277 335 420 
Sept. 704 938 9 424 2 561 1 147 4 037 1 679 695 514 111 493 130 971 453 080 163 114 289 966 
Okt. 902 313 25 282 1 733 4 504 5 166 13 879 877 031 105 443 139 988 631 600 230 008 401 592 
Nov. 964 276 35 815 2 777 2 615 11 534 18 889 928 461 108 296 152 322 667 843 222 862 444 981 
Dez. 995 444 36 968 1 500 9 437 8 880 17 151 958 476 94 269 160 061 704 146 222 940 481 206 

1951 Jan. 865 441 56 881 2 179 6 256 37 148 11 298 808 560 88 413 137 058 583 089 201 987 381 102 
Febr. 897 169 31 516 2 484 9 005 11 104 8 923 865 653 84 570 140 919 640 164 200 230 439 934 
März 960 431 33 809 1 204 12 728 11 093 8 784 926 622 104 919 14 7 124 674 579 213 048 461 531 

J 

April 999 820 31 116 2 264 11 012 11 715 6 125 968 704 98 602 140 821 729 281 228 672 500 609 . 
Mai 955 072 25 210 2 453. 11 752 6 047 4 958 929 862 82 965 137 018 709 879 218 950 490 929 
Juni 1 031 133 24 261 3 197 8 952 7 295 4 817 b 006 872 94 526 137 035 775 311 235 079 540 232 
Juli 1 072 959 29 155 4 492 10 120 10 073 4 470 h 043 804 87 349 146 886 809 569 250 108 559 461 
Aug. 1 039 866 27 632 2 981 11 594 8 737 4 320 11 012 234 84 905 140 859 786 470 255 454 531 016 
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Zeit 

1949 Okt. 
Bov. 
Dez. 

1950 Jan. 
Pebr. 
1111.rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1951 ian. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1949 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Pebr. 
1111.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1949 Okt. 
l!lov. 
Dez. 

1950 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Pebr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zum Aufsatz1 ".Neuberechnung von Aussenhandelsindices für die Bundesrepublik Deutschalnd auf der :Basis 1950." 
Alte und neue Indexreihen der Volumen und Durohsohnittswerte des Aussenhandel• 

der Bundesrepublik Deutschland und der Westsektoren von Berlin 
1.Spalte1 Originalbasis 1936 • 100, umbasiert auf 1950 • 100 
2.spalte1 Originalbasis 1950 • 100 

Einfuhr 
Ernähl'Ull~swirtsohaft 

insgesamt zusammen Lebende Tiere 1 Nahl'ungSlll1 lilie.&. 
tierischen Ursprung~ pflanzl.Ursprungs 

Indexziffern des Volumens 

82 85 111 111 8 6 40 38 161 153 
79 78 99 96 12 10 52 53 135 124 

125 127 150 149 36 39 91 94 182 174 
104 105 118 120 75 85 86 95 134 H1 
77 78 78 78 43 48 76 76 87 86 
90 90 104 102 66 65 121 125 100 97 

- 80 81 74 76 48 51 B6 88 68 69 
74 74 71 69 60 66 92 87 59 61 
86 86 77 73 67 72 95 89 67 65 

102 106 105 107 72 74 129 126 92 99 
98 94 103 99 10? w 121 121 92 86 

106 106 109 113 135 ; 5 93 97 119 122 
134 134 131 133 212 ~06 99 102 144 144 
120 118 112 110 167 161 102 98 111 112 
129 128 120 120 144 141 100 96 126 128 
120 117 113 112 126 128 88 87 126 121 
116 113 121 116 107 119 99 101 133 122 
109 109 107 104 88 101 92 94 114 107 

87 92 78 90 32 37 52 56 91 105 
81 86 87 95 61 72 60 60 98 107 
82 83 94 96 49 56 70 73 108 107 
91 91 96 99 40 48 70 77 111 109 
95 93 95 97 31 40 62 65 115 113 

Indexziffern der Durchschnittswerte 
104 99 103 103 92 120 103 109 99. 104 
94 93 94 97 77 98 107 105 88 97 96 95 99 99 106 102 116 113 95 100 
99 97 103 100 112 101 116 106 98 100 
98 96 100 100 106 98 99 99 99 100 
97 97 98 99 ~5 100 101 98 97 100 
99 98 102 101 105 99 97 96 104 102 
97 98 99 101 108 101 86 91 107 105 
98 98 94 99 103 99 82 88 101 103 
99 95 98 95 97 96 89 91 103 96 94' 98 93 97 93 97 99 99 88 94 100 101 104 100 93 104 109 105 100 98 

104 104 103 102 96 102 109 106 100 100 
107 108 103 104 95 101 106 110 103 103 
109 110 102 102 91 102 107 111 101 99 
110 112 100 101 101 101 104 106 95 99 112 114 97 100 111 102 106 103 91 9.9 122 122 104 106 122 109 112 109 98 105 
132 124 119 103 131 114 121 112 116 101 
137 129 124 114 137 120 114 114 124 114 
138 136 124 120 139 125 114 110 123 124 
139 138 129 124 143 123 124 113 127 130 
136 137 127 124 138 110 120 114 126' 128 

Ausfuhr 1J 
darunter: Gewerbliche Wirtschaft 

insgesamt Rohst11ffe Perti....a.ren zusammen Halbwaren zusammen VorerzeugniBBe 

Indexziffern des Volümene 

45 45 46 45 80 79 58 56 37 35 33 33 51 51 50 50 82 78 72 68 40 38 38 36 
69 67 69 66 99 96 98 88 58 53 53 53 
62 64 63 64 5·9 89 80 80 54 54 57 58 67 68 68 68 81 84 80 79 63 61 61 62 
87 85 88 86 94 95 108 100 82 79 79 79 
81 78 81 78 81 83 92 81 77 76 79 79 86 84 87 85 93 91 96 86 85 84 89 85 
93 93 94 94 109 110 99 95 90 90 88 90 

106 106 106 107 117 113 118 115 102 103 101 105 
107 109 109 110 100 104 116 119 108 109 103 101 

99 101 100 102 114 115 92 100 100 100 106 105 
126 130 127 129 112 108 96 107 137 140 146 148 
138 139 136 136 113 1 i 1 112 116 146 148 142 144 142 143 140 141 102 97 113 122 154 156 143 144 
125 124 120 119 102 91 98 104 129 129 132 130 
132 129 130 127 92 87 102 107 143 142 129 129 142 138 138 136 117 108 107 112 150 149 140 137 
147 143 147 142 110 101 103 107 163 161 151 147 142 137 143 137 101 85 96 104 161 157 143 141 
154 148 153 148 111 97 96 104 175 172 156 152 
161 154 160 153 99 90 101 112 185 179 165 161 
157 149 156 149 100 87 97 107 181 174 0 165 165 

Genuaami ttel 

71 76 
54 63 

200 190 
133 133 

41 40 
91 90 
96 100 
78 81 
87 85 

128 132 
117 118 
80 85 

107 102 
112 107 
133 127 
109 109 
117 116 
119 11 li 
112 119 
116 123 
104 112 
112 119 
106 107 

81 76 
91 78 
70 74 
88 88 
89 92 
91 91 

109 105 
111 107 
107 109 
106 103 
106 105 
108 102 
95 99 
95 100 
94 99 

103 103 
100 100 
100 103 
109 102 
114 108 
117 109 
118 111 
110 109 

EnderzeugniHe 

39 35 
42 39 
60 53 
52 53 
63 61 
83 79 
78 75 
82 83 
92 90 

103 101 
111 113 
98 98 

134 1.35 
149 150 
159 162 
129 128 
149 148 
156 156 
169 169 
169 165 
183 182 
193 189 
189 179 

1) Indexreihen für die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft werden nicht ausgewiesen. 
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Zua Aufsatz~ •1eubereobnung von Auaeenhandelaindicea für die Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 1950.• 
DOOhl 

Einfuhr 
1 Gewerbliche Wirteohaf~ Zeit 

susamaen Rohstoffe BaliJwaren 1 l!'ertigwaren 
zusammen Vorerzeugnisse Enderzeugnisse 

Indexziffern dee Yolwaet<s 

60 64 68 69 62 65 47 51 41 44 53 i8 1949 Okt. 
65 65 66 65 69 69 58 60 55 61 62 58 lov. 

107 110 103 108 128 122 100 99 99 99 100 100 Des. 
94 94 96 97 106 102 80 81 82 86 78 77 1950 Jan. 
77 78 81 85 79 72 66 68 69 70 63 66 l!'ebr. 
81 81 86 86 69 67 80 82 82 83 78 81 Dr• 
85 86 89 89 80 80 81 84 77 80 86 88 April 
77 77 87 84 62 63 7' 77 7' 74 7' 80 Kai 
9'5 96 105 108 83 84 78 82 76 74 81 90 Juni 

100 105 114 119 85 88 88 90 94 91 82 89 - Juli 
9, 90 80 ·19 111 110 100 : 98 105 102 96 93 Aug. 

104 100 100 95 101 100 115 112 120 116 109 107 Sept. 

~§ 1'5 1:<14 122 147 150 150 147 154 156 147 1'8 Okt• 
124 109 109 1'7 141 143 141 140 141 145 141 llov. 

1,6 1'4 127 128 145 143 144 138 126 127 161 150 Dez. 
125 122 127 126 116 114 126 122 13' 127 118 116 1951 Jan. 
11' 111 119 115 96 97 116 118 130 132 103 103 l!'ebr. 
112 11' 115 118 97 96 116 118 129 125 104 110 Drz 
9' 9, 102 101 83 81 87 88 100 97 74 79 April 
78 79 89 89 69 69 64 65 63 59 66 71 Kai 
74 74 85 82 77 70 55 58 50 47 60 68 J~ 
88 85 97 91 96 88 71 69 64 58 77 79 Juli 
94 90 101 94 8'5 82 90 87 89 79 91 95 Aug. 

Indexziffern der DQroll.s~bnittswerte 

100 94 91 89 108 102 108 100 107· 99 108 101 1949 Okt. 
91 89 84 84 97 96 95 93 102 91 89 95· 11Tov. 
93 90 89 84 93 95 96 97 97 98 95 96 Dez. 
95 94 90 90 92 96 103 101 103 98 102 105 1950 Jan. 
96 94 94 91 90 97 100 98 101 100 99 96 J'ebr. 
95 95 9, 92 92 95 101 99 100 99 101 99 1111.rz ., 
97 96 94 93 96 96 105 102 103 100 106 104 April . ' 
96 96 92 94 97 95 104 99 102 100 106 98 Jfai 

1<'0 97 97 96 100 98 103 99 96 . 99 109 100 Juni 
1(0 95 98 94 100 95 97 96 91 95 103 97 JuÜ 
95 98 95 98 100 101 93 96 92 95 9, 97 Aug. 
98 102 99 104 100 100 94 98 96 100 93 95 Sept. 

105 106 107 109 108 105 100 10'5 103 102 97 104 Okt. 
111 112 117 117 115 111 100 103 105 105 97 100 Bov. 
114 115 123 122 109 111 101 106 108 107 97 105 Des. 
118 119 125 124 116 117 105 

0

109 106 111 103 107 1951 Jan. 
125 125 129 132 128 124 112 111 119 · 117 103 103 l!'ebr. 
1'6 13' 149 144 131 . 130 11'.5 11'~ 122 125 .. 100 96 März 
141 139 151 150 134 1'4 116 115 123 126: 107 101 April 
147 14' 158 157 1'8 136 108 108 117 125 99 93 llai 
152 151 160 163 139 150 117 11' 132 141 105 94 Juni 
147 151 152 159 145 155 115 119 123 1'5 109 108 Juli 
14' 149 146 155 159 159 117 122 125 141 110 106 Aug. 

Ausfuhr 1) 

darunter• Gewerbliohe Wirtschaft Zeit 
inageeut 1 :rertigwaren 

eue._en Rohatoff e Halbwe.ren zusammen Vorerzeugnisse Enderzeugnisse 

Indexziffern der Durchschnittewerte 
108 109 108 109 95 96 101 104 109 117 122 123 104 114 1949 Okt. 
104 103 103 105 100 104 97 100 102 108 104 108 102 108 No:v. 
100 103 99 104 102 103 90 100 98 106 106 107 94 106 Dez. 
102 100 102 99 99 98 100 100 100 99 102 102 99 98 1950 Jan. 
100 100 100 100 103 99 98 99 98 101 102 101 97 100 l!'ebr. 
97 99 97 100 101 99 90 97 97 100 99 100 97 101 llärz 
96 99 96 c;9 101 98 87 98 98 100 100 100 97 100 April 
98 101 99 101 97 99 89 99 102 103 96 100 105 104 lllai 

100 101 101 101 100 99 96. 100 101 101 102 100 101 102 Juni 

.. il. 

98 99 99 99 94 97 97 100 100 99 101 97 99 100 JUli 
100 99 100 99 106 101 102 99 99 98 96 99 100 98 Aug. 
101 99 101 99 102 101 108 100 98 98 96 97 98 98 Sept, 
102 100 101 100 99 103 114 102 100 99 100 99 100 98 Okt. 
102 102 102 102 102 103 107 103 102 101 103 102 102 101 Nov. 
102 101 102 101 97 103 111 103 102 101 103 103 103 100 Dea.; 
105 105 104 106 97 109 113 105 105 105 106 109 104 103 1951 J~. 
106 108 107 109 104 110 115 10'9 108 108 113 11' 107 106 l!'ebr. 
110 114 112 114 110 119 120 115 112 113 117 119 110 110 März 
112 115 112 115 111 119 1 '11 115 113 115 • 123 127 110 109 April 
115 120 116 120 101 120 131 120 11°8 120 133 135 113 1·,4 llai 
116 121 117 121 106 121 13' 122 120 121 13' 137 115 115 Juni 
120 126 121 126 119 131 142 128 122 125 138 142 116 117 Juli 
120 127 121 127 115 131 146 n1 121 126 143 144 112 11·; Aug. 

1) In4exreiben für die Ausfuhr von Gütern der Ernährungewirtscha!t werden nicht ausgewiesen. 
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ENTWICKLUNG VON WERTEN, VOWMEN UND DURCHSCHNIITSWERTEN 
DER WAREN DER ERNÄHRUNGS-UND GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK.DEUTSCHLAND 
(1950=100) 

- We~te, •••••••••Volumen, Durchschnittswerte. 

EINFUHR 
GESAMT 

Logar. Maßstab 
200 200 200 200 

l--l---l-----lt---1---1150 1501--l---t----:l~-:.1i""r"1150 

so 1--1---+---+--+-I 50 

GÜTER D.ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 

150 

75 ---lt---tlt-- +---+-----175 
'--f----.L--+---'--60 
-------~ 200 

75 1--1--4----<l-----lt---1--< 75 
l--l-----"-+---t-----1---160 

351--~-+--+--+-I 35 

GÜTER D. GEWERBL.WIRTSCHAFT 

150 Gesamt 150 

1001t;~~~rH-:i 
75 ~.wt;Cll-+--+--"~ 75 

'--+---.L---+---'---'50 . 
-------~zoo 

l--l---'-----1------lip.r;~~ 150 

100Htc::~~+~.,. t:„:-+100 
"· 

l--+---+---+--+-150 

200 ~H-a-lb-wa_re_n--~-~ 200 

1f:'=11=~~=r:---H100 

751--l-l--"'-l--f---1--175 

f*-t----t---t---i------i 50 

40 •O 
GÜTER o.ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 

400 GESAMT 400 

3001--+---+---fl 300 

l'--+--~+---l---t--50 

40 4-0 
GÜTER o.GEWERBL.WIRTSCHAFT 

200 Gesamt 200 

.. 
30 '--t--->---it--~~ 30 

200 >--+---+---+--__,<+--< zoo 
150 t--+---+--F-'--+-1150 

STAT. BUNDESAMT 51- 284 

ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTSWERTE IN EIN-u. AUSFUHR 
UND DES AUSTAUSCHVERHÄLTNISSES IM AUSSENHANDEL 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

140 
INDICES DER DURCHSCHNITTSWERTE 

(1950= 100) 140 -Einfuhr/ 
130l----l------l------+-----r--t----j130 

0 
1949 

AUSTAUSCH VERHÄLTNIS (TERMS OF TRADE) 
(Index der Durchschnittswerte der Einfuhr= 100) 

. A J 0 J A J 

1950 1951 
STAT.8UNOESAMT 51 • 285 
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14) 

15) 

- 11 - - ~ 
' .~ 

Dio neu orrechnctcri Worti.ndices g0ben -ebenso wie die alten- ·i 
das prozentuale Vor~äl +;ni~ c~:::r monatlich~n Aussenhandolswerte ·. "~ 
zum i 11lonL.tsdurchschn1 tt 19'.)0 u;:_vcrzerrt wiuder. Ihr Verlauf ont= . i 
spricht dem der al t,;n YVer tindicGs. .jJ 

·.·~ 
.:] 

Dor Vorlauf dur Indexrc;ihcn für die Volumen und für dio Durch;:; 
schni ttswurto weicht hing0gen in der Noubore!fb.nung zum Teil .. 
recht erheblich von dem dor alten Raihon Mb. 4) ·j 
Eine dor auffallendston ;„bwuic:hun'.jon zaigt sich bei der Ausfuhr 1~ 
.von Rohstoffen in den Monnton l...pril und Jfü„~i 1951 beim Volumen- <~~ 

1 

u.nd vor 1ülom biJim Durchschni ttswertindox. 

Entwicklung der Indoxzifforn der .i:..usfuhr bei Rohstofi'cn 
der gowerblic:hGn Wirtschaft 

l„pril unc~ Mai 1951 
(M D 1950 = 100) 

-
Monat W;;;rto V 0 um e n Durchschnittswerte 

L.pril 121 

Basis 
l 
ßb 19 

-
110 

Basis ~ 95Ö Basis 1936 Basis 1950 

101 1 1 1 119 
Mai 103 101 85 101 120 

--
Verändo= 
rung in 

_l:__~ vH - 8 - 16 - 9 ' + 1 
---·--- , 

Di(; UrsachGn hi0rfür seien als Beispiel näher erläutert. 
' 

.:.:r~ 

:~ 
.:..m. Volum.:m dor J...usfuhr von Hohstof'fen der gewerblichen Wirt= · --~ 
schaft haben StcinkohLm ~inschliesslich Presskohlen bei Beroch= ":;~ 
n.ung auf der Basis 1936 im April 1950 einen Ant0il von 41 ,8 vH '~ •. „ imd im Mrd 1950 von 35,4 vH. Boi der Nou.berochnung bolaufen 
sich diese _;~ntoile hingegen auf 65, 7 v:fl und 61 ,4 vH. Dies liegt 
daran, dass die DurchschnittswortG beim Export von Steinkohle 
im Jahre 1950 nah0zu sechsfach so hoch liegen wi.e 1936, die 
all;.;r übrigen von D<.:mtschl2nd ausgeführten Rohstoffe hingegen 
i:n g0wogcmen Durchschnitt nur knapp dreifach so hoch. Infolge= 
i.ossen wirken sich irn Volumenind8'x und im Durchschnittswertindex 
für Rohstoffe Besonderhei tun dt::r monatlichen Mengenveränderungen'. ~ 
.„.'ür Steiukohl0 bei Beruchnung f.rnf der Basis 1950 stärker aus als '' 
bcd BorechnungGn auf der Basis 1936. 15) 
Nu11 sind von ~:.pril c.rnf 1'1ai 1951 die mit Gegenwartsmengen gewoge=. , .0 : 

nan Durchschnittswc::rto boi Steinkohle etwas gustiegen, bei den ) ,, 
übrigGn RohstoffGn aber kräftig zurückgGgangen. Da bei Berech= . , 
nung auf' Basis 1936 die übrigen Rohstoffe das höhere Gewicht ~i 
haben, sinken dio sö berechnotan Indexziffern der Durchschnitts=·· · 
werte vom i~pril zum Mai ab. Bt:i der Berechnung aUf Basis 1950 · ~ 
hingc:gon s.:::tzt sich dio besornl:~re EntwiCklung der Steinkohlen= 

Sioho hiorzu die Darstellung der mathematischen Beziehungen 
zwischGn alter und neuer B0rechnu;:1g auf S.7 f. 
Eine ins Einzelne gehende Di-Lrstollung dor rechnerischen Zusammen= 
hänge findot sich in. "Der Doutsc:'.le Jrnssenhandel ( Spezial_!landel) ~ 
im Jahre 1925", Ergänzun.:;sband zu den Verhandlungen und Berichten,· ~ 
des Ausschusses zur Untersuchung ler Erzeugungs- und ~bsatzbedin= 
gungen der U.eutschen Wirtschaft, I. Unterausschuss, 5 .Arbeitsgruppe.,· · ·' ,. 
Teil I, S. 7, Berlin 1927. . ,,, 

- 12 -
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preise infolge des vom Durchschnittswert bestimmten höheren 
Gewichtes stärker durch. Diese Indexziffern der Durchschnitts= 
werte sind für April und Mai etwa gleich hoch. Bei den Volumen= 
indices ergibt sich dementsprechend 9 dass der. Rü,ckgang vom April 
auf Mai auf der Basis 1936 geringer ~st als deT 'Rückgang der 
\'fertindexziffern9 auf der Ba$is 1950 berechnet hingegen sind 
beide gleich stark gesunken. 
Dieses Beispiel zeigt mit besonc1erer·Eindringli'chkeit 9 dass die 
Indices auf der fürnis des wenig weit zurückliegenden Je.hres. 
1950 im Vergleich zu den alten Lidices den Vorzug grösserer 
Wirklichkei tsnähe haben. „ib Berichtsraonat Oktober 1951 werden 
die alten Indexreihen in den Verö.fftantlicbu,-vigen des Statisti= 
sehen 'Bundesamtes nicht mehr laufend mi„jgeteil t werden. 

b) Das Aussenhandelsvolumen und die Austauschverhältnisse 
Eine wesentliche Folge der Nellberech.rmngen ist., dass durch sie 
unseren Vorstellungen von der absoluten Höhe des Volµmens unse.= 
res Aussenhandels eine andere Basis gegeben wird. Wir befreien 
die an d~s Volumendenken zwangsläufig gebundene Vorstellung, 

. dass die Aussenhandelswerte d1J.rch die Volumenberechnung auf 
ihren realen Wert zurückgeführt werden 9 vo~ der Bindung an die 
Vorkrieg}:izei t. Dem Durchschnittsmonat des Jahres 1950 wird da= 
mit die· Rolle zugewiesen, Masstab der.zukünftigen und auch der 
vergangenen Entwicklung zu sein~ Die Bedingtheit der Prämissen 
sollte allerdings stets bei Benutzung der neuberechneten Index= 
reihen und noch stärker bei Bcu.rteilung der absoluten Volumen= 
werte bedacht bleiben. Es liegt ihnen ein Als-ob-Schluss zu= 
grunde; .diese Borechnm1gen gebärden sich, als sei die Preis:= 
situation in Ein- und Ausfuhr auf allen dargestellten Gebieten 
im Durchschnitt des Jahres 1950 etwa gleich, ·ja -sogar· "normal", 
gewesen. Dies trifft zweifelsohne nicht zu, Jedoch lässt.sich 1E 
diese Unterstellung für das Jahr 1950 einigermassen vertreten. 
Es zeigt sich, dass das Einfuhrvolumen vom Oktober 1949 bis 
August 1950 stets höher und ab September 1950 bis Au:~ust 1951 
in ständig steigendem Masse niedriger gelegen hat als der· 
effektive Wert der Einfuhren. Das Aui:.:ifuhrvolumen hingegen wich 
vom Oktober 1949 bis Dezember 1950 nur geringfügig und wech= 
selnd verschoben von den effektiven Exportwerten ab~ Erst ~b 
Januar 1951 liegt auch das Exportvolumen in ständig steigendem 
Masse unter den Ausfuhrwerten. Hier pendelten die Durchschnitts: 
werte in.allen Mon~ten des Jahres 1959 nur geringfügig und . 
stiegen erst ab Anfang 1951 (s.auch Übersicht 1). . 
Die Aussenhandelsbilan-z der Bundesrepublik hätte sich seit 
Mitte vergangenen Jahres erheblich günstiger entwickelt, wenn 
die Durchschnittswerte in Ein- und Ausfuhr auf dem Stand von 
1950 beharrt hätten oder ihre Entwicklungen einander parallel 
verlaufen wären. Tatsächlich sind aber die Durchschnittswerte 
für die eingeführten Waren erheblich stärker gestiegen als die 
Durchschnittserlöse für die deutschen Ausfuhren. Dies gilt ins=, 
besonder~ von <len Importpreisen für Rohstoffe und Halbwaren 
der gewerblichen Wirtsch1?-ft von Oktober 1950 bis August dieses 
Jahres. Die Relation der Durchschnittswertindices von Ausfuhr 
und Einfuhr zueinander? die Austauschverhältnisse (terms of 
trade), haben sich für die Bundesrepublik in der Zeit·vori Ok= 
tober 1949 bis tTu.ni 1951 um 21 Punkte 9 das sind 19, 1 vH ·des 
Anfangstandes i verschlechtert. Im Juli und August haben· sie 
sich wieder etwas verbessert. 

16) Siehe die Begründung für die Wahl des Jahres 1950 als Beziehungs= 
j_ahr auf s.5 f. 
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ttbersicht 1 

Die Ein- und Ausfuhr vom Oktober 1949 - Juni 1951 . 
Werte und Volumen 
- Millionen DM -

E i n f u h r 
Volumen zu 

Tatsächliche Durch= 
Werte sohnitts= 

werte„ 195( 

A u s f u h r \. Aus$enhandels~ ~ 
VoDurlumecnh __ zu .. ,·· saldo ·:·~ 

Tatiächliche ~ 
Werte schni tts= Werte Volume~ :' 

wer:ten 195C -\, 
------.......... --------+--- -- ~-

1949: 
')kt ober 
November 
Deze~ber ' 

1950: 
Januar 
Februar 
1lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AugUSt 

eptember 
OktoPer 
Novem~Jer 

Dezember 

1951: 

' . 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
,August 

797 
694 

1 137 

966 
708 
823 
748 
678 
791 
949 
864 

1 006 
1 312 
1 206 
1 323 

1 242 
1 222 
1 258 
1 079 
1 050 
1 072 
1 "196 
1 208 

e 12 
744 

1 202 

'1 002 
739 
855 
771 
699 
815 

1 005 
890 

1 002 
1 267 

- 1 118 
1 213 

1 113 
1 073 
1 031 

872 
\ 

814 
791 
866 
880 

342 
370 
485 

443 
474 
590 
542 
595 
652 
7,28 
751 
697 
901 
980 

1 009 

913 
972 

1 090 
1 153 
1 147 
1 250 
1 348 
1 ·320 

315 
358 
47o". 

448 
476 
~94 
545-
587 
647 
736 
762 
705 
902 
964 
995 

865 
897 
960 

1 000 

955 
-1 031 
1 073 
1 040 

-~ 
.\ •f! 

-·455· - 487 
- 324 
- 652 ,,, 
-· 523 - 554 ;"~~: 
- 234 - 263 . ~l 

- 233 - 261 d 
- 206 - 226 '~ 

-~ 
- 8:) - 112 ;J 

.· ij 
- l'.39 - 168 .... ~ - ~ 

- 221 
- 113 
- 309 
- 411 
- 226 
- 314 

- 269 . -~ 
- .128 ; . 
- 297 :; 
- :J65 ,; ., 
.:.. 154 ;~' 

,j 

- 21s -~I 
. ·~ 

. ~ 
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:Die Situation der Partnerländer, und zwar d.er ZinkaUf s- und 
-- iKäuferländer, hat sich insgesamt im )Jinblick auf ihren War~n:;:: 

'austausch mit Deutschland entsprec;he;hd verbessert, soweit nicht 
-Veränderungen der Frachtraten d~11'·Rückgang des deutschen Aus== .:.! . tauschverhäl tnisses mit versC"bUldet hapen. Hierbei haben sich 

·- J~ -.. , ,~ : . von Land ~u Land erheb~i-che Ab"Heichungen :rou diesem Gesamt"." (t_ 1:1.f\'..> ~. durchschnitt. er9e ben, J€', ii:achde171 ob das einzelne Lan~ an. die 
:.-.~- .. -.. 2: i''I _ ]3undesrepublik in der Preisentwicklung besonders begunstigt.e. 
t, ."': ~•· Waren verkaufte und ob es mehr oder wel1;i.ger von Preisanstieg.en 
::i ~\' - erfasste Waren von Deutschland kaufte. ·r7 · 

:,~:1· .· , ::_~et-) pas Aussenhandelsvolumen. 1936 
· . · + ;Am Anfang dieser -.Arbeit sind die zahlreichen Bedenken darge== 

I;~;i ~·. + stellt worden, die einem Vergleich des Aussenhandels der heuti== 
~.J ·.'.: -'- 1.bg~ntBundesArepublhiß: D1e-1ut·dsch1Ran~ mhi t dem And teKil des glteichen Ge= 

l --· ' ie es am ussen ::µr e es :... ei:c es vor em riege en gegen= 
J ~ + \stehen. Nicht.sdest'oweniger werden solche Vergleiche immer wj_e= 

· J ·· 1. der,: von den verschiedensten Personen sowie deutschen und int9r= 
I1·, nationalen :Stollen vorgenommen werden und vorgeno1m11en werd,en 

_ ~sen. Es erscheint des~ve_ßtJ~~;:·~~"LP:.'tYt~7~di?, die sie~ aus den vor= 

' •,J 

.:.'l 

H· 
. 1 
,.{. 

' 1 '' 1 

! 
.._'i 
' ' l 

')' 
' 1 

'l . . 1 
:: l ' ,q 

-,:· 

' :~ 

+ · l.iegenden Berech:rnmgen ergebenden riloglichkei ten zu Verbesse= 
~·rungen solcher Ve_rglei9he zu nutzen~ Der am mei~ten entschei==: 

. dende Mangel ·91etp't _a.llepdir+gS' bestehen •. -Es gelingt nicht, den 
.Warenaustausch zwischen der Bundesrepublik und den übrigen 
.Teilen des Reiches nach dem Gebietsstand 1936 in die Vergleiche• 
einzubeziehen. · 
Aber auch die weniger gewichtigen Korrekturen des Vergleichs,f 
die sich aus der besseren Qualität der Durchschnittswerte er= 

.geben und daraus,· dass die Mengen_bei der Volumenberechnung aus 
;der Gegenwart genommen werden, zeigen bereits, dass, sich die 
gegenwärtige Aussenhandelssituation der Bundesrepublik bei der 
alten Berechnung zu günstig dargestellt hatte. Bisher schien 
es, als lägen die Einfuhren 1950 run 28 vH höher als 1936 und 
die Ausfuhren um 5 vH.niedriger. In der Tat haben ~te Einfuhren 
aber nur um l;J.öchsterls 14 vH höher und die Ausfu.hren um minde= 
stens 14 vH niedriger gelegen. "HöchEitens" und "mindl'::stens" 
deswegen, weil der heutige Interzonenhandel auch einschliess= 
lieh der illegalen, statistisch nicht erfassbaren Warenbewegun= 

:: 
1
, gen nur noch einen Bruchteil des früheren Warenaustausches 

-,- zwischen West""". und Ostdeutschland ausmacht ( s. Übersicht -2) • 
··. r + ! Als Spiegelbilder ergeben sich i::iuch Korrekturen der Durch== 

schni ttswertindices. Die jetzt errechn<:;ten Ergebnisse entspre= 
__ , chen weit besser den Vorstellungen, dL; wir aus international 

; errechneten Preisindices gewirmei-1. ·Es zeigt sich in der Ein= 
- fuhr, dass die Durchschnittswerte 1950 nJcht um 213 vH~ sondern 

um. 257 vH höher liegen als 1936. I:ü der Ausfuhr.beträgt ihre 
Erhöhung nicht 161 vH, sondern 186 vH. · · · 

. ' ' 

.,, Die neu berechneten VolumEfüindi,ces für die Warengruppen der 
Ernährungs- und gewerblichen Wirtschaft zeigen für die Einfuh= 
ren, dass 195() ·einers.e.±t's ßOWohl sehr viel mehr N_ahrungsmittel 
-insbesondere pflanzlichen Ursprun.gs- als auch gewerbliche Fer= 
tigerzeugnisse eingeführt wurden als 1936. Andererseits ist 
aber die Einfuhr von Genussmitteln sehr st.a.rk zurückgegangen,. 
und auch die Einfuhr von Eohstoffen u11d von Halbwaren der ge= 
werbli.chen Wirtschaft lac5 1950 rüedriger c-üs 1936-(s.üoersicht

1 3: 
i 17) Das. Statistische Reichsamt hat. nach dem 1. Weltkrieg in _einer So1Tud.er = 
i untersuchung dargestellt, wie unterschiedlich die Durchschnitts= 

~ l . Wertindices im Waren.verkehr rn.i t de:n. einzelnen Partnerländern ver= 
• \· laufsn. Siehe: "Der Deutsche AuRsAnhandel (Spezialhandel) im Ja.hr1;;. 
.. 

::1 

1925", a.a.o., -15- .• _, 



Übersicht 2 

Der Au.ssenhandel 1936 und '1950 nach alter und 
neuer Berechnung 

------~---··---r--~--_...;-r--------.....------------.„·-.( 

Gegenstand Einheit . alte Berechnung. heue Berechnung.· 
(Baf3:is 1936) : ( Basi~ 1950) · · 

Einfuhr 

Wert 1936 
wert 1950 
Wertindex 1950 

)lumen 1936 
Volumen 1950 
Volumenindex 1950 

Mill.RM 
Mill.D~ 

1936 = 100 

Mill.RM bzw.DM 
Mill .RM bzw .DM 
1936 = 100 

Volumen je Kopf 1936 RM pzw.DM 
Volumen je Kopf 1950 RM bzw.DM 
Volumen-je-Kopf-

Index 1950 

, Durchschnittswert= 
index 1950 

1936 = 100 

1936 = 100 

2 838 
3 633 

128 

69 
73 

106 

313 

Ausfuhr 

Wert 1936 
w"lrt 1950 
'!.;1rtindex 1950 

Mill.RM 
Mill.DM 
1936 = 100 

Volumen .1936 Mill.RM bzw.DM 
Volumen 1950 Mill.RM bzw.DH 
Volumenindex 1950 1936 = 100 

Volumen je Kopf 1936 RM bzw.DM 
Volumen je Kopf 1950 fü~ bzw.DM 
Volumen~je-Kopf-

: Index 1950 

Durchschnittswert= 
index 1950 

1936 = 100 

1936 = 100 

3 381 
3 203 

95 

82 
1 

65 

79 

261 

2 838 
' 1'1 374 

401 

3 381 
8 362 

247 

10 017 
11 374 

114' ; 

244 
229· 

94 

357 

9 689 
8 362 

86 

236 
169 

72 

286 

. ' 

. „) 

. ' 
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• "· 
'Volumen und Durchschnittswerte des Aussenhandels 

im Jab.re 1950 

(Neuberechhung au.f d.er Basis 1950; umgerechnet auf 1936 = 100) 

Durchschnittswertindex 
, 

Einfuhr Ausfuhr 
1---W-a-r-·e-n-gru;p_e_ --·-·-- Ei-. n-::~ rune_n_i_n~::fuhr 

·.:···k.--r-n_,ä,_h_r--u-ng_ti_w_i_r_t_s_c_h __ a:-·--1-3-;--„--„---. ---·---....,------.----

·]: davor~: · 
·~. Lebende Tiere 130 

385 

" :.~ . ··Nahrungsmittel tie= 
., rl.schen Ursprun~s 
' Nahrungsmittel 
: .. _. pflanzl.·Ursprungs 
' 

:.· Genussmittel 

{~ewerbliche Wirtschaft 
~\ davon: 
!'_. ' Rohstoffe 
.'/ 

" 

,. 

j 
\, 

< 

'' 

Haibwaren · 
Fertigwaren 
• 
darunter: 
Vorerzeugr.iisse 
:Enderzeugnisse 

101 

443 

169 
51 

88 
92 

185 

114 

189 
179 

86 

• 333 • 

• 313 • 
\ 

• 400 "' • 
• 435 • 

333 286 

74 345 435 
i 

159 345 303 
78 323 263 

1 

65 294 313 
88 345 238 

86 357 286 

17 
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Die Ausfuhrindices zeigen, dass die Exporte de!' Bundesrepublik '.: 
nur bei Halbwaren der gewerblichen Wirtschaft höher, und zwar , , , , 
rund um die Hälfte höher gelegen haben als 1936. Bei allen anda-•~'~ 
ren Erzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft wurde der Vorkriegs~~ 
stand noch kein.eswegs erreicht. , · , /~~ 
Der Vergleich zwischen 1936 und 1950 wird der veränderten Be= .~ 
völkerungszahl (nicht der strukturellen Bcvölkerungsverschie= \\~ 
bung) gerecht, wenn die absoluten Volumenzahlen auf: den Kopf deri{S~ 
Bevölkerung bezogen werden (s.auch Übersicht 4). ··} 
Hierbei zeigt sich, dass sowohl die l:iinfuhren als auch die Aus= ·.·H 
fuhren der Bundesrepublik 1950 relativ niedriger gelegen. haben . ~\'' 
als 1936. Zwar sind je Kopf erheblich mehr Nahrungsmittel im= '~1 
portiert worden als vor dem Kriege. Diese Einfuhren sind von -~ 
71 DM auf 93 DM <:1.ngestiegen. Auch der an sich nicht sehr hohe ;~ 
Einfuhrbedarf an 'industriellen Fertigwaren ist von 19 DM auf " 
29 DM gestiegen. Gleichzeitig liegen jedoch die Rohstoff ein= '· 
fuhren und die Importe industrieller Halbwaren je Kopf ~i t ·· , .1 

99 DM im Jahre 1950 erheblich niedriger als 1936 ' ( 134 DM zu . ;; 
. Durchschnittswerten von 1950 berechnet). Die relativ stärkste „.; 

Verminderung zeigt sich au.f der Einfuhrseite bei Genussmitteln. _·; 
In der Ausfuhr lagen die Volumen je Kopf der BGvölkerung 1g50· 
noch sehr viel niedriger als 1936. Die einzige Ausnahme vono· <( 
Bodeutung bildeten Jfalbwaren der gewerblichen Wirtschaft. Auf f 
den Kopf der Bevölkerung berechnet lauten 1950 die Indexziffern . 
für den Aussenhandel der Bundesrepublik und Westberlins tür die ;; 
Ausfuhr 71 und für die Einfuhr 94. Dieser berichtigte, gegenüber ;, 
früheren Berechnungen niedrige Stand der Indexzahlen für den \, 
Aussenhandel würde noch niedriger sein, wenn auch der inner= 
deutsche Austausch in die Ber9chnung einbezogen werden könnte. 

i 
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Übersicht 4 

Das. Aussenhandelsvolumen je Kopf der Bevölkerung 1936 und 1950 

(Berechnet zu Durchschnittswerten 1950) 

Warengruppe 

Erniihrungs·.virts chaft 
davon: 

Einfuhrvol:~~A~~fuhrvol umen 
' jo Kopf in DM ---------·-----------

1936 1950 1936 1950 

. 91 101 5 4 

1 Lab~nde Tie~e 4 5 0 0 

. 

l 

Na~~ungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzl.Ursprungs 
Genussmittel . 

·' 

Gewerbliche Wirtschaft 
davon: 
Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

davon:· 
Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

Insgesamt: 

22 2.6 
45 \ 62 
20 8 

. -.·. 

153 128 

93 68 
41 31 

'19 29 

9 15 
10 14 

244 229 

0 1 
" ' '2 1 

3 . 2 

231 165 

38 24 
24 32 

169 109 

70 38 
99 71 

236 169 

j ' ·. 



• • 

• 

... ;:: +"","''0~'"~:";:".c;jV~~~~F~'ilf~~~~~~~!~~~~:;:/'-'.;71 _ · .- ·. .- -' ''·'(., '- . '.· .. ~: ... ··-;„~,, „·"'·' :'"<:: 

1

- ·:.c '' r. ·~·-. „-:•· :r:·:\•,'." •,. · ,,·.; ·.·"«·~~ /~ ·:: ,, 

(J, ; }-1 d~ ! ·„. -: 1;,,.~. ,::{./t,·\./ /!/Vl . 

~"~ ~-,;;':;·,: ·_,/ .. :·l.·iA.; ·:1 

Be_richtigungen zu V/33/1 . . . .... ' . ~,;,(),;:,:• 
. ' 

Folgende Zellen sind 7U ersetzen (Änderungen sind unterstrichen):··~ 
Seite 7, 28, und 29.Textreihe:. 

stellt steh als Quotient aµs den Summen der mit Mengen der . 
Berichts_zei t ..Y!echs_elnd gewichteten Durchsc:tini ttswer~~~ -1950. 

Seite 9, 9.Textreihe: 
Ware mit dem Durchschnittswert von 1 000 je kg und nur halb 
so stark 

Seite 9, 29.Textreihe: 
Demnach stellen die Volumenindices dar, wie hoch sich die 

Seite 10, 23. und 24.Textreihe: 
nis der Durchschnittswertindices in der Ausfuhr zu den Durch= . 
schnittswertindices in der Einfuhr, bringt zum Ausdruck, ob und> 

Seite 12, 23.Textreihe: 
sollte allerdings stets bei Benutzung der neuberechneten 


